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Die Krise muss 
Konsequenzen haben
Jetzt zeigt sich, wie stark der öffentliche Dienst 
wirklich ist. Seine Beschäftigten tun derzeit alles 
Menschenmögliche, um der Corona-Pandemie  
Einhalt zu gebieten. Manche von ihnen tun das  
im unmittelbaren Gefahren- und Infektionsbe-
reich. Viele weitere sorgen dafür, dass das Land 
weiterhin möglichst reibungslos funktioniert.  
Dafür gebühren ihnen unsere tiefste Dankbarkeit 
und unser Respekt. Die Krise offenbart aber auch 
die Schwachstellen in der Architektur des öffentli-
chen Dienstes. „Der über Jahre aufgebaute struk-
turelle Personalmangel, insbesondere auch im  
Gesundheitswesen und im öffentlichen Gesund-
heitsdienst, rächt sich jetzt mit voller Wucht“, 
stellt dbb Chef Ulrich Silberbach fest. Es fehlen 
zum Beispiel nicht nur Fachkräfte in der Intensiv-
medizin. Auch im normalen Pflegebereich ist das 
Personal bereits unter Alltagsbedingungen kaum 
noch in der Lage, die Anforderungen zu erfüllen. 
Das muss schnell anders werden, sobald sich 
Deutschland wieder von der Ausnahmesituation 
erholt hat. Wo es besonders brennt und wo be-
reits Erfolg versprechende Maßnahmen auf den 
Weg gebracht worden sind, zeigt AiR im Schwer-
punkt „Pflege und Soziales“.� br
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Seminar der dbb bundesseniorenvertretung 

Sicherheit und Vorsorge im Alter
Auf dem Frühjahrsseminar der dbb bundessenio-
renvertretung, das vom 25. bis 27. Februar 2020 in 
Kooperation mit der dbb akademie im dbb forum 
siebengebirge in Königswinter stattfand, standen 
praktische Maßnahmen für mehr Sicherheit im  
Alter im Fokus.

Nach der Begrüßung durch 
den stellvertretenden Vor-
sitzenden der dbb bundes-
seniorenvertretung und 
Seminarleiter Klaus-Dieter 
Schulze verdeutlichte  
Dr. Susanne Woelk, Ge-
schäftsführerin der Aktion 
„DAS SICHERE HAUS“ 
(DSH), in ihrem Vortrag 
„Sicher wohnen – vorbeu-
gen und Gefahrenquellen 
beseitigen“ die erhöhte 
Sturzgefahr im Alter.  
Stürze seien nicht nur 
schmerzhaft. Sie zögen  
bei Älteren häufig auch 
langwierige Aufenthalte  

in Krankenhäusern und 
Reha-Einrichtungen nach 
sich. Oft sei danach auch 
das weitere Leben erheb-
lich eingeschränkt, wenn 
Betroffene aus Angst vor 
einem erneuten Sturz das 
Haus nicht mehr verlassen.  
Zur Vorbeugung gab die 
Dozentin Tipps, wie Stol-
perfallen vermieden wer-
den können und wie Seni-
oren sich mit Bewegung 
und gesunder Ernährung 
fit halten können. Prakti-
sche Übungen zeigten, wie 
sich Stürze wirkungsvoll 
verhindern lassen. 

Rechtsanwältin Nina Ah-
rend referierte zu den The-
men Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung und 
gerichtliche Betreuung. Sie 
ging auf die Voraussetzun-
gen zur Einrichtung einer 
Betreuung und deren Auf-
gaben ein. In diesem Zu-
sammenhang sei eine Vor-
sorgevollmacht sinnvoll, 
um lange Verfahren zu 
vermeiden. Nur so könne 
„eine gesetzliche Betreu-
ung vermieden und damit 
das Recht auf Selbstbe-
stimmung gestärkt wer-
den“, so Ahrendt. Die Voll-

macht regele, wer im Fall 
einer Geschäfts- oder Ein-
willigungsunfähigkeit ent-
scheiden und handeln dür-
fe. Die Referentin emp-
fahl, jede Vorsorgevoll-
macht in das zentrale 
Vorsorgeregister eintragen 
zu lassen, da die Betreu-
ungsgerichte vor Anord-
nung einer Betreuung dort 
anfragen.

Die Patientenverfügung 
als laut Gesetz „schriftli-
che Festlegung einer voll-
jährigen Person, ob diese 
in bestimmte, zum Zeit-
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<< Corona-Isolation: Silbertelefon aktuell aus ganz Deutschland erreichbar
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Wer einsam ist und ein-
fach mal reden möchte, 
kann aktuell die kosten-
freie Telefonnummer 
0800.4708090 von  
Silbernetz e. V. aus ganz 
Deutschland erreichen. 
Das einzigartige Ge-
sprächsangebot für ein-
same ältere Menschen 
ist täglich von 8 bis 22 
Uhr verfügbar. 

In der Corona-Krise sind 
alle aufgerufen, soziale 
Kontakte weitgehend zu 
vermeiden. Dadurch ent-
stehen auch bei mobilen 
Älteren Isolation, die 
Angst vor Einsamkeit 
und neue Ängste wie 
zum Beispiel, nicht mit 

lebenswichtigen Lebens-
mitteln oder Medika-
menten versorgt zu wer-
den. Silbernetz erreich-
ten in den vergangenen 
Tagen Anfragen aus ganz 
Deutschland, das Silber-
telefon bundesweit ver-
fügbar zu machen. Sil-
bernetz-Gründerin und 
1. Vorsitzende des Ver-
eins Silbernetz e. V., Elke 
Schilling, sagt dazu: „Für 
diesen besonderen Fall 
haben unsere Berliner 
Förderer grünes Licht ge-
geben. Das Silbertelefon 
kann jetzt aus ganz 
Deutschland angerufen 
werden. Viele Menschen 
mit Redebedarf werden 
es dankbar aufnehmen.“ 

Silbernetz rechnet damit, 
dass die Corona-Isolation 
viel Gesprächsbedarf be-
deutet. Außerdem könn-
ten wichtige Brücken zu 
anderen Angeboten wie 

„gemeinschaft.online“ 
geschlagen werden, um 
die Versorgungswege  
für ältere Menschen zu 
öffnen. 
�
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NBB-Landesseniorenvertretung

Seniorenseminar 
in Verden
Seniorinnen und Senioren aus Niedersachsen in-
formierten sich am 3. und 4. März 2020 auf Einla-
dung der Landesseniorenvertretung des NBB in 
Verden über aktuelle seniorenpolitische Themen.

Uta Weise referierte über 
seniorengerechtes Woh-
nen und stellte Möglich-
keiten vor, wie Ältere so 
lange wie möglich selbst-
bestimmt zu Hause leben 
können. Für den Fall, dass 
ein Umzug unumgänglich 

ist, ging sie auf mögliche 
Varianten der Verwertung 
einer Immobilie ein: 
Wohnrecht, Nießbrauch, 
Immobilienleibrente oder 
Vermietung sowie steuer-
rechtliche Informationen 
wurden zum Thema. 

IT-Sicherheit war das The-
ma von Pia Di Lauro, die 
anhand praktischer Bei-
spiele Sicherheit im Inter-
net, den Umgang mit dem 
Smartphone und den Ba-
sisschutz in sozialen Netz-
werken vermittelte.

Der Vorsitzende des NBB, 
Alexander Zimbehl, umriss 
Themen der Sicherheitspo-
litik aus polizeilicher Sicht. 
Unter anderem seien kri-
minelle Strukturen heute 
bestens organisiert und 
hätten Senioren als „leich-
te“ Zielgruppe im Visier. 
Derzeit laufe zum Beispiel 
eine Betrugsmasche, bei 
der Älteren falsche Briefe 
mit den Logos bekannter 
Firmen zugestellt werden, 
die eine Zahlungsaufforde-
rung enthalten. Durch den 
Aufbau zeitlichen Drucks 
führe diese Masche leider 
häufig zum Erfolg. Zimbehl 
ging zudem auf die Ver-
bandsarbeit ein und warb 
dafür, die Kompetenzen 

der Fachgewerkschaften zu 
bündeln, um neue Mitglie-
der zu gewinnen und dieje-
nigen, die aus dem aktiven 
Dienst ausscheiden, als 
Mitglieder zu halten. Ein 
Überblick über aktuelle 
landespolitische Themen 
mit beamtenrechtlichem 
Bezug rundete den Vortrag 
des NBB-Chefs ab.

Anja-Christina Ruschmeyer 
von der COMPASS Pflege-
beratung informierte über 
die Angebote der unab-
hängigen Beratungsstelle 
des PKV-Verbandes. Die  
telefonische Pflegebera-
tung stehe jedem, der Rat 
zum Thema Pflege benöti-
ge, offen. COMPASS ge-
währleiste eine bundes-
weit gebührenfreie Bera-
tung und Unterstützung 
durch eine weitverzweigte 
Vernetzung. Hilfe könne 
auch bei einem Begutach-
tungsverfahren in An-
spruch genommen wer-
den.�

<< Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars mit NBB-Chef 
Alexander Zimbehl (rechts)
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<< Mitgliederversammlung des BRH Berlin

Am 6. Februar fand die  
1. Mitgliederversamm-
lung 2020 des BRH Berlin 
im Hotel Seehof am Liet-
zensee statt. 

Die Mitglieder des BRH 
Berlin trauern um ihr 
langjähriges Mitglied  
Elisabeth Korsch, die am 
27. Januar im Alter von 
98 Jahren verstorben ist 
(im Bild Vierte von 
rechts). „Wir nehmen 
Abschied von einer en-
gagierten, Optimismus 
ausstrahlenden Mitstrei-
terin“, sagt die BRH-Lan-
desvorsitzende Hanne
lore Prüver. Bereits im 
Sommer 2019 hatte der 
BRH Berlin den Verlust 
ihres Schatzmeisters 

Helmut Sierp zu verkraf-
ten, der am 14. Oktober 
2019 im Alter von 80 
Jahren verstorben war.

Der BRH Berlin engagiert 
sich für die Belange der 
älteren Generation und 
wird seinen Einfluss gel-
tend machen, um unter 
anderem zu mehr Ge-
rechtigkeit für die Grup-
pe der Wende-Benach-
teiligten aufzurufen. Be-
troffen davon sind nicht 
beachtete aktive und 
nicht mehr aktive Be-
rufsgruppen und Einzel-
personen, die keine Lob-
by haben. Nachbesse-
rungen seien 30 Jahre 
nach der Wende an der 
Zeit, so der BRH Berlin.
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